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Sigmund Freud un die Psychoanalyse heute

| Würdigung seiınem 150 Geburtstag

Der 150 Geburtstag VO Sıgmund Freud Maı 2006 W ar Anlafs, dem Begründer
der Psychoanalyse 1n Deutschland dıe ıhm gebührende Aufmerksamkeıt wıdmen.
Viele Zeitschritten un e1in Sonderheft der „Psyche? haben ıhm Artıkel eingeräumt,
HEL Bücher sSOWwIl1e eıne Höredition sind auf den Markt gekommen. Im Fernsehen
erschıenen Filme WI1e€e „Der Junge Freud“ oder „Anna Freud Fın Leben für die Psy-
choanalyse“ Fınen Fahrplan für die Freud-Feijern bot das Internet (www.150jahre-
reud.de und www.sigmund-freud-institut.de): Freud auf allen Kanälen! Idiese
Ehrung übertraf dıie orofße Ausstellung ber Freud 1n Wıen 1999/2000 1m „Aurum“
der Nationalbibliothek (Schattenburg Es stellt sıch die rage, W ar unl dıie
Begründer der Verhaltenstherapie, ETIW. Burrhus Frederic Skıinner, der 1n seiner
Bedeutung Hür die Psychologie ebenfalls hoch ANZUSEEZEN 1St (Bördleıin nıcht
dieselbe mediale Aufmerksamkeıt ertahren. 1ne kulturwissenschaftliche und w1ssen-
schaftshistorische Studie bezüglich dieser Fragestellung ware sehr interessant.

Freuds Biographie

Sıgmund Freud wurde Maı 1856 1ın Freiberg/Mähren (heute Prıbor) als Sohn
des jüdıschen Wollhändlers Jakob Freud und dessen TAalı Amalıie geboren. 859/60
übersiedelte die Famiuılıe ach Le1ipz1g, ann ach Wıen. 1873 schreibt sıch Freud
7498 Medizinstudium der Uniiversıität eın Ursprünglich hatte VOIL, 1n Zoologıe
un: 1n Philosophie promovıeren, doch interesslierte sıch auch für Psychologie.
Er Ort be]l Franz Brentano, der mI1t seıner empirischen Psychologie und Bewußt-
seinslehre die Grundlagen für die philosophische Phänomenologie legte S76
betreıibt Freud Studıien der Zoologischen Statıon in Irıest ber die Geschlechts-
OLSahc des als und sez1ert dafür 400 lıere. Das Ergebnis 1St Inhalt seıiner ErSteH

wıssenschaftlichen Publikation. Im selben Jahr nımmt se1ıne Arbeit Physiolo-
vischen Instıtut be] Ernst Wilhelm VO Brücke auf. 1878 beginnt die Freundschaft
mıt Josef Breuer, einem alteren, 1in Wıen vielbewunderten praktıschen Arzt und
Physiologen, der die Funktion des Bogengangs 1mM Ohr entdeckt hatte. Breuer
terstutzt Freud und leiht ıhm eld 879/80 absolviert Freud den Miılıtärdienst,
1881 promovıert CI, 1852 verlobt CI sıch mıt Martha Bernays.
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Im Jahr 8823 arbeitet Freud als Arzt Wıener Allgemeıinen Krankenhaus. 1884
experimentiert G1 mıiıt Kokaıin: Er entdeckt dıie schmerzstillende Wırkung, VCETI-

ötfentlicht die Ergebnisse aber nıcht. 885 erfolgt die Habilıitation 1n Neuropatho-
logıe. Freud geht als Privatdozent ach Parıs FA Jean Martın Charcot, einem der
berühmtesten Neuropathologen seıner eıt Freuds Interesse der psychologı-
schen Selite der Nervenkrankheiten wiırd durch die Begegnung mi1t Charcot eNtTt-
scheidend gefördert. 1856 kehrt Freud ach Wıen zurück un!: heıiratet Martha, mMI1t
der sechs Kınder Er eröffnet eıne Privatpraxıs. 88/ beginnt die langjahrıge
treundschafrtliche Beziehung ZzUu Berliner Hals-Nasen-Ohren-Arzt Wılhelm
Fliefß, dıe 904 zerbrechen wiırd. 18589 reist Freud Ambroise Auguste Liebeault
un Hıppolyte Bernheim ach Nancy. 890 schenkt ıhm Madame Benvenıstıi, 1ne
dankbare Patıentin, eıne Couch, die bıs seinem Tod 7AUHE Behandlung benutzt.

18972 zıehen dıe Freuds 1ın die Berggasse 19 unweıt der Wıener Votivkırche, die
938 iınfolge der Vertreibung durch die Nazıs verlassen mu{ 1893 verbindet ıh
eıne CI15C Zusammenarbeit MIt Breuer. In einem Brief Fliefß tormuliert Freud
1897 ach se1iner Selbstanalyse den „Ödipuskornplex“ 1902 erhält Freud eıne
aufßerordentliche Titularprofessur für Neuropathologie der Wıener Uniiversıtät.
In den Tagungen der „Psychologischen Mıttwochs-Vereinigung“ iın Freuds Woh-
LLUI1LS werden die Ideen diskutiert. Erste chüler sınd neben anderen Altred
Adler un: Wılhelm Stekel. 1907 lernt Freud ar] (sustav Jung kennen.

Aus der Mıttwochsgesellschaft geht 1908 die Wıener Psychoanalytische Gesell-
schaft hervor. Ferner tindet der Erste Internationale Psychoanalytische Kongrefß ın
Salzburg 909 erfolgt der internatıionale Durchbruch. Freud re1ist MI1t Jung un:
Läszlo Ferencz]1 1n die ÜSAÄ; Vorlesungen der Clark University 1ın Worcester

halten. 1910 kommt CS ZUur Gründung der Internationalen Psychoanalytıschen
Vereinigung 1n Nürnberg; Jung 1st der Präsıdent. 9192 gründet Freud
Meıinungsverschiedenheiten mıt Adler und Jung das „geheime Komuitee“. 1913
kommt Zzu Bruch mıiıt Jung. 1920 stirbt Freuds Tochter Sophie. Er oründet den
Internationalen Psychoanalytiıschen Verlag.

1923 wırd be]l Freud Mundkrebs dıagnostizlert. Bıs seinem 'Tod mMUu sıch 33
Operatiıonen unterziehen. 1925 treundet sıch mMI1t Marıe Bonaparte, Prinzessin
VO Griechenland und Dänemark, Im Maı 1933 verbrennen die Nazıs Freuds
Bücher. Im März 1938 übernehmen sS1e dıe Herrschaft 1n Wıen un: verhören Anna
Freud 1MmM Gestapo-Hauptquartıier 1m Hotel Metropol ZUrTr Internationalen Psycho-
analytıschen Vereinigung:

Es merkwürdig d da{ß SM ersten Jahrzehnt des Jahrhunderts, als Freud seıne
Vorstellungen über den Iraum, das Unbewulßte und dıe Entstehung der Neurosen ent-

wickelte, 1n demselben Wıen eın gescheiterter Kunststudent seınen Unterhalt als Maler VO

Andenkenkitsch verdienteLothar Schattenburg  Im Jahr 1883 arbeitet Freud als Arzt am Wiener Allgemeinen Krankenhaus. 1884  experimentiert er mit Kokain: Er entdeckt die schmerzstillende Wirkung, ver-  öffentlicht die Ergebnisse aber nicht. 1885 erfolgt die Habilitation in Neuropatho-  logie. Freud geht als Privatdozent nach Parıs zu Jean Martin Charcot, einem der  berühmtesten Neuropathologen seiner Zeit. Freuds Interesse an der psychologi-  schen Seite der Nervenkrankheiten wird durch die Begegnung mit Charcot ent-  scheidend gefördert. 1886 kehrt Freud nach Wien zurück und heiratet Martha, mit  der er sechs Kinder zeugt. Er eröffnet eine Privatpraxis. 1887 beginnt die langjährige  freundschaftliche Beziehung zum Berliner Hals-Nasen-Ohren-Arzt Wilhelm  Fließ, die 1904 zerbrechen wird. 1889 reist Freud zu Ambroise Auguste Liebeault  und Hippolyte Bernheim nach Nancy. 1890 schenkt ihm Madame Benvenisti, eine  dankbare Patientin, eine Couch, die er bis zu seinem Tod zur Behandlung benutzt.  1892 ziehen die Freuds ın die Berggasse 19 unweit der Wiener Votivkirche, die er  1938 infolge der Vertreibung durch die Nazis verlassen muß. 1893 verbindet ihn  eine enge Zusammenarbeit mit Breuer. In einem Brief an Fließ formuliert Freud  1897 nach seiner Selbstanalyse den „Ödipuskomplex“. 1902 erhält Freud eine  außerordentliche Titularprofessur für Neuropathologie an der Wiener Universität.  In den Tagungen der „Psychologischen Mittwochs-Vereinigung“ in Freuds Woh-  nung werden die neuen Ideen diskutiert. Erste Schüler sind neben anderen Alfred  Adler und Wilhelm Stekel. 1907 lernt Freud Carl Gustav Jung kennen.  Aus der Mittwochsgesellschaft geht 1908 die Wiener Psychoanalytische Gesell-  schaft hervor. Ferner findet der Erste Internationale Psychoanalytische Kongreß in  Salzburg statt. 1909 erfolgt der internationale Durchbruch. Freud reist mit Jung und  Läszlo Ferenczi ın die USA, um Vorlesungen an der Clark University in Worcester  zu halten. 1910 kommt es zur Gründung der Internationalen Psychoanalytischen  Vereinigung in Nürnberg; Jung ist der erste Präsident. 1912 gründet Freud wegen  Meinungsverschiedenheiten mit Adler und Jung das „geheime Komitee“. 1913  kommt es zum Bruch mit Jung. 1920 stirbt Freuds Tochter Sophie. Er gründet den  Internationalen Psychoanalytischen Verlag.  1923 wird bei Freud Mundkrebs diagnostiziert. Bis zu seinem Tod muß er sich 33  Operationen unterziehen. 1925 freundet er sich mit Marie Bonaparte, Prinzessin  von Griechenland und Dänemark, an. Im Mai 1933 verbrennen die Nazis Freuds  Bücher. Im März 1938 übernehmen sie die Herrschaft in Wien und verhören Anna  Freud im Gestapo-Hauptquartier ım Hotel Metropol zur Internationalen Psycho-  analytischen Vereinigung:  Es mutet merkwürdig an, daß „im ersten Jahrzehnt des neuen Jahrhunderts, als Freud seine  Vorstellungen über den Traum, das Unbewußte und die Entstehung der Neurosen ent-  wickelte, in demselben Wien ein gescheiterter Kunststudent seinen Unterhalt als Maler von  Andenkenkitsch verdiente ... Vermutlich sind sich die beiden Männer, die mehr als eine gei-  stige Welt trennte, nie persönlich begegnet. Hitler war im Alter von Freuds Söhnen, kämpfte  wie diese im Ersten Weltkrieg“ (Schmidbauer 2005, 179).  810Vermutlich sınd sıch die beiden Männer, die mehr als eine ZEe1-
stıge Welt trennte, nıe persönlıch begegnet. Hıtler WaTt 1mM Alter VO Freuds Söhnen, kämpfte
W1€ diese 1m Ersten Weltkrieg“ (Schmidbauer 2005, 79)
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Unter Mithilfe Marıe Bonapartes (die als Prinzessin VO Griechenland ber gzuLe
Beziehungen verfügt), des amerıikanıschen Aufßßenminıisteriums un: Bekannten V}  -

Ernest Jones 1m britischen Innenminıisteriıum gelingt Freud 1M Junı 938 die Aus-
relse ber Parıs nach London. Im September 1939 bittet Freud untfer dem Finflu{fß
seıner schweren Krebserkrankung seinen Arzt Max Schur eıne UÜberdosis Mor-
phıum. Er stirbt 72 September 1939 1n London. Viıer seıner Schwestern 1mM A
Ler. VO 75 und 0 Jahren werden 1in den Konzentrationslagern der Nazıs 'Tod
kommen. In London stirbt 951 Martha Freud, 90872 die Tochter Anna.

Siıgmund Freud stand Radıo, Telefon, Fılm, dem Feminısmus, der abstrakten
Kunst, der modernen experimentellen Psychologie und Amerika skeptisch Hs
ber. Er blieb durch un durch ein homme de ettres. Er tolgte Charcot, seınem \A

ehrten Lehrer, der als einer der ersten in Frankreich die Fotografie VO Patıenten als
Dokumentationsmethode 1n die Medizın einführte, nıcht 1n dessen Aufgeschlos-
senheıt für die Technik (Schattenburg Andererseıts WAarl Freud iın bestimmten
Bereichen für die damaligen Verhältnisse ausgesprochen ıberal. SO schrieb CT 1921

Jones, da{ß CI: nıcht damıt einverstanden sel, eiınem Homosexuellen die Ats-
bıldung verweıgern, sondern da{ß die Aufnahme VO eıner gründlıchen Unter=
suchung der anderen Qualitäten des Kandidaten abhängıg gemacht werden soll
(Zaretsky 2006, 257/)

Das Werk

Im Deutschen sind die be1 Fischer erschıienenen Gesammelten Werke die aupt-
referenz (Freud enthalten jedoch nıcht die erühmte Falldarstellung ber
Enl Anna o < (Breuer Freud Als Einführung 1ın die Psychoanalyse s€e1
empfohlen die Selbstdarstellung VO  - 1925 (Freud 19963 14) und der 19358 begon-
NECILC, aber unvollendet yebliebene Abriß der Psychoanalyse (Freud 1996; 17)
Dort werden die Grundzüge der psychoanalytıschen Persönlichkeitstheorie, Enft-
wicklungspsychologie, Therapıemethode, Psychosomatık un!: Krankheitslehre
abgehandelt.

Tılmann Habermas (2006) betont fünf Punkte für die Aktualıtät Freuds: Er 1st ein
orofßartiger Schrittsteller und Theoretiker; beunruhigt und provozıert mıiıt seinem
Insıstıieren auf unserert Triebhaftigkeıit; erklärt den Sınn des Bedeutungslosen und
Unverständlichen durch unbewufte Motive; C erkennt, da{fß iındividuelle Wünsche
und Beziehungsmuster lebensgeschichtlich gebildet und lebensgeschichtlich Velr-

stehen sınd, und verlangt radikale Neutralität un schonungslose Ofttenheıit als
Voraussetzung der Selbstautklärung.

Davıd KRapaport (1973) arbeitet tolgende Gesichtspunkte heraus: Das Prinzıp der
durchgehenden psychologischen Determinierung allen Verhaltens 1St VO Antang

der Grundstein der psychoanalytischen Theorıie; die Psychoanalyse legt grofßen
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Nachdruck auf das „Jatente Verhalten“ 1m allgemeınen und auf die „unbewulsten
Determinanten“ des Verhaltens 1mM besonderen: S1€e 1St eine Theorie der
Psychologıe, dıe sowohl das normale als auch das pathologische Verhalten umfadßt:;
S1e geht davon aUuUs, dafß die entscheidenden Determinanten des Verhaltens nbe-
wulfßt sınd, da{f alles Verhalten etzten Endes triebbestimmt ISt, seelische Energıe ab-
führt, durch seelische Energıe reguliert wiırd un strukturelle Determinanten hatı

durch die Interaktionen 7zwischen Ich, Es und UÜber-Ich reguliert wird.
Die Psychoanalyse wurde 1n ihren Grundzügen 7zwischen 1895 und 1900 G*

arbeitet. Unter dem Titel „Studıien ber Hysterie“ publızıerten Breuer un: Freud
1895 fünf Fallstudien, untfer anderem der Federführung Breuers den Fall-
bericht AFrl Anna o “, die 1n Wirklichkeit Berta Pappenheim hiefß (1859-1 936) und
Wiıssenschaftsgeschichte schreiben sollte. S1e Wl I Jahre alt, als STE 1m Herbst 18580
Anzeichen schwerer psychischer Storungen zeıgte. Der unmıttelbare Anlaf für die
Erkrankung VO Anna W ar ıhre geistige un: körperliche Erschöpfung ach
mehrmonatıger Pflege iıhres leıdenden Vaters. Breuer diagnostizıierte diesen Fall
sofort als den eıner hysterischen gespaltenen Persönlichkeit. Fräulein Anna o1ng

besser, WECI11 S1Ce 1n der Lage W Aal, sıch die VELSCSSCHECH Einzelheiten ihrer
schreckenerregenden Halluzinationen eriınnern. S1e NMAanAte dieses therapeutische
Vertahren ıhre „talkıng cure“ (Heilung durch Reden) und scherzhaft auch „chım:«
NCY sweepıing“ (Kamınkehren). Die Falldarstellung VO Breuer wurde schart kriti-
sıert, weıl Anna nıcht geheıilt Wl der Fall-Dokumentatıon (Israels

Schliefßlich erholte S1€e sıch ach mehreren Krankenhausauftfenthalten doch
noch un! wurde einer wichtiıgen Vorkämpfterin der Frauenbewegung. S1e publı-
zıerte, un:! 1954 xab die Deutsche Bundespost ıhr Ehren eıne Gedenkbrietmarke
heraus. In den tudien 7AEHE Hysterıe wurden die wegweısenden Konzepte der
Umsetzung eınes psychischen Konflikts 1n körperliche Symptome (Konversıon)
und der Abwehr SOWIEe die Bedeutung des Iraumas un!: der Erinnerung vorgestellt.
Es kam Spannungen zwischen Breuer un: Freud anderem deswegen,
weıl Freud überzeugt WAal, da{fß die Ursache der Hysterıe sexueller Natur sel.

Der nächste oroße Schritt Freuds WAar die Veröffentlichung der Traumdeutung
(1900) mMI1t der Unterscheidung 7zwischen manıtestem und latentem Trauminhalt
un: der Annahme, da{fß CS sıch be] jedem Iraum ıne unbewuflte Wunscherfül-
lung handle. Es tolgten wichtige behandlungstechnische Schritten WIe der Aufsatz
aur Dynamıik der Übertragung“ (1912) Eın weıterer orofßer Beıtrag bestand 1n der
19723 veröffentlichten Strukturtheorie ‚Das Ich un: das ES“, 1n der Freud die
Dynamık zwıischen den einzelnen Persönlichkeitsstrukturen entwickelte. In Wıen
entstand die endgültige Fassung der Ich-Psychologie. Zu Freuds 40] Geburtstag
veröftentlichte seıne Tochter Anna Freud 936 das Buch 2Das Ich und die Abwehr-
mechanısmen“: Di1e Hypnose sSEe1 1ne einselt1ge Konzentratıon auf das Es SCWESCI.
Der Analytıker könne sıch 11U hın und her bewegen 7zwischen dem Ich mıt seınen
Abwehrtunktionen und den Es-Abkömmlingen.
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Als Eınführung ın se1n Werk bzw. AB vertieften Studi1um selen empfohlen: S1g-
mund Freud Die Höredition (2006) Frank Sulloway (1982) Henry Ellenberger
(1985) un Elı Zaretsky (2006) Auf den wiıissenschaftlichen Beıtrag der Frauen AB

Psychoanalyse (Melanıe Kleın, Karen Horney, Anna Freud) yehen ausführlich
Sıbylle Volkmann-Raue und Helmut Lück (2002) e1N. UÜberblickt INa die Neuer-
scheinungen, ware die Erarbeitung eınes Handbuchs wünschenswert, 1ın dem die
einzelnen Konzepte Freuds systematisch mI1t denen der benachbarten Ansiätze
etLtwa der Verhaltenstherapie 1ın Beziehung ZESELZL werden.

[)as Unbewufte

Freud hat das Unbewufßßite, SOZUSAZCH das transzendentale Fundament der Psycho-
analyse, nıcht entdeckt. Die Begrifflichkeiten standen Freud durch Friedrich Nıetz-
sche, Arthur Schopenhauer, Friedrich Wilhelm Schelling, Johann Chriıstian
Heınroth, arl (Sustav (arus und Johann Friedrich Herbart Z Verfügung. Das
Unbewußfßite W alr 1n Wıen ein Modethema. FEduard VO  - Hartmann hatte 1869 eıne
mehrbändige „Philosophie des Unbewußfßten“ veröftentlicht. Marıo Erdheim
44 wıdmet diesem Aspekt eıne detaillierte Analyse und taflßt

„Das Außerordentliche Freuds Leistung 1st Iso nıcht, dafs, sondern WLLE sıch auf das
Unbewulfte einlißt. Er oreift durchaus Fragestellungen auf, die 1n der e1ıt lagen, geht 1aber
anders damıt als seıne Zeıtgenossen. ”

Das Entscheidende 1sSt der chrıtt 1in die therapeutische Praxıs mMI1t den Konzepten
Dynamisches Unbewulßstes, Widerstand, Deutung, Übertragung Gegenüber-
Lragung, Abwehrmechanısmen USW. uch Zaretsky konzedıiert, da{fß
dıie Vorstellung des Unbewulfsiten nıcht LICU BECWESCH sel. Neu W al, da{fß Freud ZUT

Vorstellung eines unverwechselbaren, hersönlichen Unbewujsten gekommen sel.

Die Bedeutung der frühen Kıindheit

Freud hat Wert darauf gelegt, die Bedeutung der ftrühen Kındheit für die Entwick-
lung des Erwachsenen herauszustreichen. Diese Hypothese 1St auf viel Wıderstand
gestofßen oder relatıviert worden (Kagan Der Ethno-Psychoanalytiker Marıo
Erdheim 39) stellte die These auf, da CS nıcht dıe Schicksale der trühen
Kindheit, sondern dıejenıgen der Adoleszenz Sind, die die Eıinstellung des Indiyvidu-
185888  N 7ARRE Kultur bestimmen“. Cecıile Ernst un! Nıkolaus VO Luckner (1985) trag-
tCM; ob dıie trühe Kındheit die Weichen stelle. S1e an  en mıt einem triumphie-
renden Neın und wollten eiıne Kritik der Lehre VO der schicksalshaften
Bedeutung erster FErlebnisse vorlegen. Die Beziehung 7zwischen trüher Kindheit un
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Erwachsenenalter 1st hochkomplex un: keineswegs kausaldeterministisch. Nıcht
jeder Patıent mMI1t eıner emotional instabilen Persönlichkeitsstörung („Borderline“)
hat eine sexuelle Traumatıisıerung erleiden mussen. Nıcht jedes Scheidungskıind ent-

wickelt als Erwachsener automatiısch eıne chronitizierte Depression.
TIrotzdem bleibt unabhängıg VO Freuds Theorie der psychosexuellen Entwick-

lung mi1t eıner oralen, analen und ödıpalen Phase dıie Annahme gultıg, da{fß dıe
trühe Kındheit eiınen CILLOTINCINL FEinflu{fß auf die Entwicklung hat Dies wird durch

Längsschnittstudien erhärtet. Es se1 verwıesen auf die „Münchener Longıtu-
dinalstudie VADUE (senese iındividueller Kompetenz” Logık). 2A8 Jahre lang hat eıne
internationale Forschergruppe die Entwicklung VO  — 2700 Kıindergartenkindern be-
obachtet. Die Studie begann 1984 Münchener Max-Planck-Institut für psycho-
logısche Forschung un! dauerte bıs 2005 Die Ergebnisse verweılısen auf eınen STar-

ken Eintlu{£ß der Vorschuljahre auf Gedächtnıis, mathematische Fähigkeiten us

(vgl 1m Internet: Max-Planck-Institut für Psychologische Forschung). uch die
moderne Bindungstorschung hat die Bedeutung der frühen Kındheit bestätigt. Dıie
Entwicklungspsychologen Karın un! Klaus Grossmann haben dıe Ergebnisse
eıner 30jäahrıgen Langzeituntersuchung vorgelegt. ast 100 Kinder konnte das FEhe-
Paatl VO Sauglings- bıs FA Erwachsenenalter untersuchen. Posıtive Erfahrungen
mI1t beiden Eltern tühren YAUbE Bereitschaft, verläfßßliche, vertrauensvolle Beziehungen
einzugehen, die auf Gegenseıitigkeit beruhen. In den EPStGT] Lebensjahren wırd das
Fundament für Freundschaften, Partnerschaften und den rücksichtsvollen soz1alen
Umgang mMI1t anderen gelegt (Grossmann Grossmann

Psychoanalyse, Religion un Kirche

In mehreren Auftsätzen hat sıch Freud krıitisch mI1t relig1ösen Fragen beschäftigt.
1907 verötffentlichte GT seıne kurze Abhandlung „Zwangshandlungen und Relig10ns-
übungen“, 1n der GE „dıe Religion als 1ne unıverselle Zwangsneurose” (Freud F999:
Bd / 139) bezeichnet. 1927 vertiefte seıne austührliche Religionskritik dem
Titel „Die Zukunft einer Ilusion“ Darın erklärte ß Religion psychologisch:

„Wenn 11U der Heranwachsende merkt, da{ß ıhm bestimmt ist;, immer eın Kınd
leıben, da{ß des Schutzes tremde UÜbermächte nı€e entbehren kann, verleıiht
diesen dıe Züge der Vatergestalt, schafftt sıch diıe Götter, VOT denen sıch türchtet, die

gewınnen sucht un:! denen doch seınen Schutz überträgt“ (Freud 1999 XIV, 346), und
„WITF haben die relig1ösen Lehren als Ilusionen erkannt“ (ebd 356)

Freud hatte sıch lang VO seıiner jüdıschen Herkunft diıstanzıert, bekannte sıch
aber dem ruck des Nationalsozialismus wıeder als Jude

Zaretsky 2672 {f.) beschreibt, W1€e e der unnachgiebigen Opposıtion der ka-
tholischen Kırche hıs ach dem /weıten Weltkrieg gelang, 1ne weıtere Verbreitung
14
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der Psychoanalyse 1n Frankreıich, Italıen, Spanıen, Portugal, Lateinamerika und
Teilen Usteuropas verhindern. Freuds Auffassung VO persönlicher Autonomıie
und Sexualıtät stiefß auf den Wıiderstand der katholischen Kırche. Heute oibt 65

einen intensıven Austausch 7zwischen Kırche un: Psychoanalyse (Bassler
ine Recherche 1m Internet August erg1ibt ber 900 Eıntragungen den
Stichwörtern „Psychoanalyse un Religion“ Im Zentrum dieser Auseinander-
SETZUNGCH stehen Fragen ach Schuld, Vergebung, Spiritualität, dem Heıilungs-
potential der Relıgion un!: Ühnliches. Ziel gemeınsamer Tagungen 1st CD das ach
W1€e VOT bestehende Mif(ßtrauen 7zwıischen Theologen und Psychoanalytıkern abzu-
bauen (Maınzer Bistumsnachrichten

Freuds therapeutisches Verhalten

Freud W al nıcht der Freudıaner, dem ıhn einıge selbsternannte Junger gemacht
haben So schreibt Manfred Pohlen 38) verargert auf der Basıs der ıhm ZUWUIE:

Vertfügung gestellten Protokolle der Blum-Analyse be] Freud

„Wenn Ianl sıch VOTI ugen hält, W1€ ungewöhnlıch SpOontan und eintallsreich se1ın Arbeiıts-
st1l Wal, mı1t welchem Fundus Anekdoten und Wıtzen treffend die Sıtuation tür den Pa-
1enten erhellte, ımmer auch se1ıne persönliche Eıinstellung zZzu Ausdruck brachte und sıch
nıcht scheute, sich auch einzumıschen, dann mu{ß 1114l STauUunNeCN, dafß sıch 1ın der TIradition 1ne
solch rigide Handhabung der psychoanalytıschen Sıtuation als Standardtechnik entwickeln
konnte.“

Davıd Lynn un George Vaillant (1998) sind der Diskrepanz 7wischen dem
theoretischen und dem praktıschen Freud 1m Detaıil nachgegangen. Sıe hatten als
Quellenmaterıal 43 Psychoanalysen, die Freud zwıischen 1907 und 1939 durch-
tührte. as Resultat iıhrer Recherchen W adl, da{fß sıch Freud 1n keinem der 43 Fälle

Undurchsichtigkeıt 1mM Sınn der Spiegelmetapher bemühte. Vielmehr habe oft
VO sıch selbst erzählt und mI1t seıner Empathie nıcht zurückgehalten. In 3 Fällen
habe ß sıch nıcht neutral verhalten. Vielmehr habe seinen Patıenten Ratschläge
und Direktiven yegeben. SO klärte eLtwa einen sexuell verunsicherten Jungen
Mann ber dıe Unschädlichkeit der Masturbation aut un: beriet ıhn, W1e€e be]l
sexuellen Avancen vorzugehen habe In 23 Fällen habe CI sıch nıcht die Schweige-
pflicht gehalten. Ferner habe Freud mıt 31 seıner Analysanden auch außerhalb der
Analyse Kontakt gehabt. In Fragen der jeweıls für i1ne Psychoanalyse abgemach-
ten eıt se1 Cr ebentfalls texibel SCWESCHIL.

Zaretsky 25%) beschreıibt Freuds tragıschen Versuch, der amerıiıkanıschen
psychoanalytıschen ewegung Horace Frink als Vorsitzenden aufzuzwıngen.
Freud soll ıh gedrängt haben, Tau un Kınder verlassen un! eıne reiche
verheiratete al ehelichen. Fur den Rest selnes Lebens habe Frink Ntier
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psychotischen Anfällen gelitten Dieser Fall soll Freud dem VO Abram Kardı-
XS überlieferten Eingeständnıis veranlafßt haben, da die Analyse Psychosen 4aUS-

lösen könne

Psychoanalyse Wıssenschaftt oder/und Kunst?

Die rage ach dem wissenschaftlichen Status der Psychoanalyse stellt sıch SEeIt der
Geburt dieser Zugangsweiıse Meinrad Perrez hat ZWEC1 ausgewählte Aspekte
der Psychoanalyse kritisch und taır analysıert Freuds Darstellung der Behandlung
des SOgENANNLEN Woltsmanns (Perrez und Persönlichkeitstheorie (Per-
TL Adolf Grünbaum (1988) unterzieht das ZESAMLE Werk Freuds
pulsgebenden Kritik.

Freud Sagte, da{ß sıch Krankengeschichten WI1C Novellen lesen — eine Formu-
lierung, die natürlich C111 Dorn ı Auge empirischer Wissenschaftler ı1ST. Fuür S1C ha-
ben psychoanalytısche Fallgeschichten oft 1L1UT anekdotisch impressionıstischen
Charakter TIrotzdem hat Freud unbeirrt naturwissenschaftlichen Status der
Psychoanalyse testgehalten W 4S ıhm VO Jürgen Habermas 300 {+ den VOFr-
wurt des „szıentistischen Selbstmiffverständnisses einbrachte Obgleich Freud die
Psychoanalyse für wiıssenschaftlich hıelt lehnte überraschenderweise die CXPCIL-
mentelle Psychologıe 1b So schrieb 1934 dem Psychologen Saul Rosen-
9als dieser ıhm experimentelle Ergebnisse ZANT: Verdrängungstheorie zusandte
„Sehr hoch ann ıch dıese Bestäatigung nıcht einschätzen, enn die Fülle sıcherer Be-
obachtungen, auf denen JENC Beobachtungen ruhen macht SICE VO der CADCIMNECIN-
tellen Prüfung unabhängıg“ (Grünbaum 1988 172)

uch die akademische Psychologie weı( die Schwierigkeıt wıssenschaftlich
fundierte Handlungsempfehlungen Sınn für die Psychotherapie abzu-
geben Daher TauIinenN auch wiıssenschaftlich arbeitende Verhaltenstherapeuten C111

7Zudem WAaAIC utopisch VO  — der Wıssenschaft eindeutige Regeln erwarten, die dem
Therapeuten jeder SıtuationI könnten, W 4S MIL welchem Patiıenten WAann un:!
welchem 7weck un solle und dies möglichst noch MI1 Ertolgsgarantie“ (Kanfter, Reinecker

Schmelzer 27000 95)
Dieses schmerzliche Eingeständnıis 1ST natürlıch keıne Absage dıe empirische

Psychotherapieforschung, die den etzten 20 Jahren 1NE ausgesprochene Blüte-
ZC11 erlebt hat Die Spannung 7zwischen empirischer Forschung und therapeutischer
Kunst wırd deutlich be] den Bemühungen, therapeutische Ansätze exakt be-
schreıben und anwendbar machen, AaUus der therapeutischen Beliebigkeıit her-
auszukommen und den VO den Krankenkassen geforderten Qualitätskriterien
Genuge tun In diesem Kontext haben John Clarkın Frank Yeomans und
Otto Kernberg (2001) C111 Handbuch Zg Behandlung VO Borderline Patıenten
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mıt Empfehlungen Zzu therapeutischen Vorgehen vorgelegt. Die pannung 7W1-
schen Wissenschaft un: therapeutischer Kunst drückt der Psychoanalytıiıker Hel-
MUuUtL Thomä ıronısch 1m Geleitwort diesem Werk mı1ıt den Worten au  ®N „Dıieses
Therapiıebuch sollte INa sıch zunächst einprägen und dann auch wiıeder vergessen.
Zum Problem des wıssenschaftlichen Status VO therapeutischen Methoden, die 1m
Sınn VO  e Marıo Bunge als technologische Regeln verstanden werden, se1 auf Meın-
rad Perrez und Urs Baumann {} verwıesen.

Weıiterentwicklungen und Herausforderungen
Freuds Ansatz führte eiıner Ausdifferenzierung der Persönlichkeitsstrukturen 1n
schizo1d, depressı1v, narzılstisch, zwanghaft, hıistrionısch (früher: hysterıisch) us

un: eıner Theorie der therapeutischen Beeinflufbarkeit dieser Strukturen, falls
S1e sıch 1n ıhrer Auspragung füur das Individuum bzw. für die Umwelt ungunst1g
auswiıirken (Johnson 1994 Die Psychoanalyse stellt sıch schon lange der empir1-
schen Forschung un: untersucht dıe therapeutischen Ftfekte (Thomäa Kächele
2006; vgl auch WWW.1lpa.org.uk). Heute wiırd auch der Persönlichkeit des Thera-
peuten oroße Aufmerksamkeit geschenkt 1mM Bewulßßstsein, da{fß der Beruf des Analy-
tikers bzw. des Psychotherapeuten spezilıschen Belastungen un Gefährdungen
durch das ständig anflutende Leiden der Patıenten oder durch sexuelle Ver-
führungssıtuationen 1n der Intımıtät der Eınzelpraxıs aUSgESECELIZL 1St. Freud selbst
sprach VO eiınem „unmöglıchen“ Berut.

1ne der wichtigsten Weıiterentwicklungen der Psychoanalyse besteht 1n der
Rezeption der eurowiıssenschaften mMI1t ıhren bildgebenden Vertahren. Freud hätte
diese Entwicklung als ausgebildeter Neuroanatom mıt Sicherheit yefallen. Man be-
sınnt sıch darauf, da{fß die Psychoanalyse ıhre hıistorischen Wurzeln 1n den Neuro-
wıssenschaften hat Diese sollen die Domiinanz des Unbewufßten un! dıie VO Freud
VEITTTETENE Auftassung bestätigen, da{fß sıch Charakter sehr trüh, 1n den GC1=

sSten Jahren bildet (Roth 2001 5910 Die Einführung der tunktionellen Magnetreso-
nanztomographie (IMRT) 1m Jahr 9972 hat die Psychotherapieforschung auf eıne
(l Basıs gestellt. Die hirnfunktionellen un -metabolischen Korrelate VO Psy-
chotherapieeffekten werden Beispielen VO  = Depressionen, Phobien, Borderline-
storungen un Zwangserkrankungen untersucht (Walter

Davıd Bienenteld (2006) o1bt eınen aktuellen UÜberblick ber psychoanalytısche
Neuentwicklungen 1m Bereich VO Ich-Psychologie, Objektbeziehungspsycholo-
sale und Selbstpsychologıe. Ferner vergleicht CI psychodynamische mıt kognitiven
Ansätzen. 1ne der wiıchtıgen Weiterentwicklungen der Psychologie ach Freud
W dl die Verhaltenstherapıie, die sıchZTeıl iın polemischer Abgrenzung ıhm
profiliıeren versucht hat. Gewinnbringend W arl der Versuch, Psychoanalyse und
Verhaltenstherapıie integrieren bzw. s1e miıteinander 1n Beziehung setzen
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(Schattenburg Z000. Der psychotherapeutische Zeıtgeist 1St integrativ; iıdeo-
logische Grabenkämpfe sınd ausgefochten, W as nıcht he1lst, da{fß CS keine 1-
schiedlichen Therapieschulen mehr oibt

Se1it dem deutschen Psychotherapeutengesetz VO 1999 gehören Verhaltens-
therapıe, Tiefenpsychologie und Psychoanalyse den anerkannten Verfahren, die
VO den Krankenkassen abgerechnet werden dürten. Die Unzulänglichkeiten eiINeEeYr
einzelnen Psychotherapieschule tührte VOT allem be1 Klaus (Grawe (1998) dazu, 1nNe€e
schulenübergreifende psychologische Psychotherapie entwickeln mMI1t dem Zıel,
Psychotherapie psychologisch tundierte Wırkprinzıipien W1€e eLIwa die Ressour-
cenaktıvierung koppeln. Die empirısche Psychotherapieforschung (Wampold

hat herausgearbeıtet, da{fß oft eher unspeziftische Wirktaktoren WI1€e die thera-
peutische Alliıanz mıt eiınem robusten Vertrauen 1ın den Therapeuten, das ber-
zeugtseın des Therapeuten VO eigenen Modell, dıe Empathie und die Struktu-
rierung durch das therapeutische Setting tür die therapeutischen Etfekte
verantwortlich sınd, als speziıtische Faktoren. Dıies erklärt, eıne treudıianı-
sche oder Jung1anısche Psychotherapıe, die Gesprächspsychotherapie oder die Ver-
haltenstherapie Erfolge haben, obwohl die Ansätze unterschiedlich siınd

Freud hat sıch nıcht mMI1t Musık beschäftigt; trotzdem hat sıch erwıesen, da{fß INa

die Psychoanalyse gewınnbringend auf dıe Musık anwenden ann (Rauchfleisch
Ferner WAar ıhm die Gruppentherapıe vollıg tremd; diese hat 1aber se1ıne Kon-
produktiv aufgenommen (Schattenburg Za den wichtigsten, ebentalls

VO Freud inspırıerten, aber nıcht entwickelten modernen Methoden gehören die
Körpertherapie, das miıttlerweile eigenständıge Vertfahren der Tietenpsychologıe
(Reimer uger und die Operationalısierte Psychodynamıiısche Diagnostik
OPD (Arbeıitskreıs OPD Diese wırd 1ın eiınem ausgefeilten Handbuch ZUT.

Fokusableitung, Therapıeplanung, Veränderungsmessung un!: Qualitätssicherung
dargestellt un!: hat das veschafft, W as die Gründer der verschiedenen Psychothe-
rapıe-Rıchtungen 1ın iıhrer Rıvalıtät, ıhren Abgrenzungsbedürfnissen un: ıhrem Be-
harren auf iındıvıiduellen Posıtionen nıcht ZUWCRC brachten: eıne möglıchst grofße
Anzahl VO Experten eınem Arbeitskreis ündeln, eıne systematısche Ar-
beit mıt eıner gemeınsamen Sprache ermöglichen und die Kommunikation

den Therapeuten erleichtern.
Die psychoanalytische Theorienbildung und Therapıe sehen sıch soztalpsycho-

logısch mındestens Z7wel oroßen Herausforderungen gegenüber: der veränderten
Altersstruktur und der Bıotechnologie. Frank Schirrmacher 41) weIlst darauf
hın, da{f dıe Weichen für die nächsten 5 Jahre 1ın Deutschland unumkehrbar gestellt
sınd VOI'&USgCSCCZT„ da{fß keinen Krıeg oibt. Die deutsche Bevölkerung wırd bıs
1Ns Jahr 2050 eLtwa 7zwoltf bıs 1 Millionen abnehmen ohne Zuwanderung —

Sal Dr Millionen. Welche Auswirkung diese Entwicklung aut das psychısche
Erleben mıiıt möglıchen Schuldgefühlen, Unsterblichkeitsphantasıen, durch die Ge:
sellschaft möglicherweise ausgelösten erhöhten Selbstmorddruck us  z haben
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könnte, 1St eıne dringende psychoanalytısche Forschungsfrage, die Freud natürlich
nıcht 1mM Blick hatte. Die psychoanalytische Behandlung älterer Patıenten wiırd VD

allem VO artmut Radebold VeErTLLGLGEN. Außerdem wırd das psychoanalytı-
sche Denken in Zukunft stärker gefordert se1ın angesichts der möglichen Erfolge der
modernen Medizıin un: der Biowissenschaften un: deren Auswirkungen auf das
Selbstverständnıis des Menschen mıt eıner ethischen Verunsicherung.

Freuds Leistung

Sigmund Freud W aal eın Heılıger. Man denke den 7zumındest teilweıse G=
übten autorıtären Führungsstil, die Differenz zwıschen dem theoretischen und
praktischen Freud bei der Durchführung VO Analysen, dıe Analyse seıner eigenen
Tochter Anna us ber hat eınen Beruf yeschaffen, eiınen Zugang
ZUTIN dynamıschen Unbewufßten vorgeschlagen, die Abwehrmechanısmen konzep-
tualisiert un! dıe Beziehung 7zwischen Therapeuten un:! Patıenten mı1t ıhrer Dyna-
mık VO Übertragung und Gegenübertragung TICU verstanden (Kernberg 2001 Das
Setting der Couch mıt der Intervention der treıen Assoz1ıatıon bleibt eiıne gen1ale
Ertindung, weıl S1Ee den körperlichen und mımischen Ausdruck hemmt un da-
durch die Innenwelt optimal Ördert. Freuds Leistung besteht darın, da{fß GE 1n Eerstier

Lıinıe LICUC Begriffe un!: Konzepte und keine empirische Theorie 1im Sınn
vorgelegt hat b7zw. auf dem Stand seiner Wıssenschaft auch als homme de etitres
nıcht vorlegen konnte oder wollte. Welcher Psychologe hat CS geschafftt, 1nee
Theorıie autf dem NC} Freud vorgegebenen Nıveau entwickeln und diese gleich-
zeıt1g empirisch valıdıeren? Freud wurde Lebzeıten neben Kritik auch hohe
Anerkennung zutenl W1e die Verleihung des Goethepreises 1930 und 1nNe mögliche
Nomuinıierung für den Nobelpreis (Freud 1996 Z3)

Freud bleibt für uns auch WE INa  - die Kritik der Wissenschaftlichkeit der
Psychoanalyse berücksichtigt ach WwW1e€e VOTI eıne sehr wertvolle Quelle: als wıder-
sprüchliche Person (intellektuelle Hochbegabung be] gleichzeıt1g stark erhöhter
Kränkbarkeit), als begnadeter Stilıst, Psychologe (mıt einem VO der Musık ab-
yesehen unıversalen und VO Gröfßenphantasıen gekennzeichneten Erklärungs-
anspruch), als Psychotherapeut (mıt einer Heilmethode und eiınem
Verständnıis der Therapeut-Patient-Beziehung) und als Zeıtzeuge (als Jude VO den
Nazıs vertrieben).
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